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Das Kreismuseum in
Plön möchte die Kinder
mit einer Märchenstunde
auf den Heiligabend ein-
stimmen. Erzählerin Inge
Beger liest dazu am Frei-
tag, 23. Dezember, im Ro-
kokosaal, und Museums-
wächter Peter Tege hat den
Raum weihnachtlich ge-
schmückt. Es gibt Kinder-
punsch, Mandarinen und
Zimtsterne, außerdem sin-

mit Wiebke Kuhnigk Weih-
nachtslieder. Die Veran-
staltung ist für Kinder zwi-
schen fünf und zehn Jahren
geeignet, die gerne von ih-
ren Eltern begleitet wer-
den dürfen. Da die Kinder
auf dem Holzfußboden sit-
zen, sollten sie ein Kissen
oder eine Kuscheldecke
mitbringen. Der Eintritt ist
frei. hjs 

Der König und
der Turm bleiben auf ihren
Positionen. Die Schach-
Gemeinschaft Plöner See
bestätigte auf ihrer Jahres-

Pohl und Dittmar Schnack
als ersten und zweiten Vor-
sitzenden. Zum neuen Ju-
gendwart wurde Florian
Rönnau und zum Kassen-
wart Marc Schmidt ge-
wählt. Mario Schröder und
Siegbert Westphal-Stubbe
übernahmen das Amt des
Jugendbetreuers. Als gro-
ßen Erfolg wertete der Vor-
sitzende Pohl den Tag des
Schachs, der erstmals auf
dem Plöner Marktplatz an-
geboten wurde. Gleich fünf
neue Schachspieler haben
sich daraufhin dem Verein
angeschlossen. Er zählt
jetzt 25 Mitglieder, darun-
ter sechs Jugendliche.
Auch sportlich ging es

Positiver Trend bei der

Schach-Gemeinschaft 

Es war eine Punktlandung, da
die bisherige Vereinbarung
zum Jahresende abgelaufen
wäre. Im Extremfall hätte die
Stiftung Denkmalschutz
dann den – aus ihrer Sicht
hässlichen – Rasenplatz in ei-
nen englischen Landschafts-
garten verwandelt. Platanen
statt Tore, Wanderweg statt
Strafraum. Entsprechende
Pläne lagen schon fertig in der
Schublade. Zweieinhalb Jah-
re stritten sich die Beteiligten
hinter den Kulissen um die Fi-
nanzierung der denkmalge-
rechten Verwandlung des
Sportplatzes. Den Durch-
bruch brachte vor wenigen
Monaten ein Vorschlag des
Kreises, die Schulkostenbei-
träge der Umlandgemeinden

in die Finanzierung einzube-
ziehen. Die Gesamtkosten von
438 000 Euro teilen sich nun
auf in 177 000 Euro (Kreis),
132 000 Euro (Stadt) und
130 000 Euro (Umland).

Die Euphorie bei der Ver-
tragsunterzeichnung im
Kreishaus war groß. Der Lei-
ter des Gymnasiums Schloss
Plön, Alfred Heggen: „Ein
schönes Weihnachtsge-
schenk.“ Ulf Demmin, Vorsit-
zender des TSV Plön: „Auch
wir haben jetzt Weihnach-
ten.“ Die Vorsitzende des
Kreis-Kulturausschusses
Ingrid Rusch: „Ein Tag zum
Feiern.“

Der Umbau der Anlage
sieht im Wesentlichen vor, die
Aschenbahn, die Weitsprung-

anlage und die Lagerkisten
für die Hochsprungmatten
abzubauen. Der massive Ei-
senzaun weicht einem fili-
granen Modell, das etwa einen
Meter hoch ist. Auf der see-
abgewandten Seite des Plat-
zes – gut von der Sonne be-
schienen – entsteht neu eine
100-Meter-Laufbahn (Farbe
Grün) mit Sprunggrube. Die

Umkleidekabinen werden
von Grund auf saniert.

Landschaftsplaner Holger
Muhs präsentierte besonders
stolz den Bereich zwischen
Sportplatz und Prinzenhaus,
der ein völlig neues Gesicht
bekommt. Die vielen Gänge
werden durch einen großen
Rundlauf und eine einzige
Passage zwischen den Lin-

denalleen ersetzt. Das ent-
spricht in etwa dem Bild, das
die dänischen Könige der An-
lage gegeben hatten.

Unklar ist noch, ob der Um-
bau 2012 oder erst 2013 be-
ginnt, da noch keine Detail-
pläne vorliegen. Nur ein Da-
tum hat die Stiftung Denk-
malschutz festgelegt: 2015
muss alles fertig sein. hjs

Die neuen Pläne für den Plöner Schlosspark: Der Sportplatz bleibt, die Fläche vor dem Prinzenhaus (rechts) erhält ein neues Gesicht. Repro Muhs

Aus der Sicht der dänischen Könige
Plön: Schlosspark am Prinzenhaus wird umgestaltet – Vertrag über die Nutzung des Sportplatzes abgeschlossen

Plön. Die Schließung des Sportplatzes im Plöner
Schlosspark ist endgültig abgewendet. Die Sportver-
eine der Stadt und das Gymnasium Schloss Plön at-
men auf. Die Deutsche Stiftung Denkmalschutz, der
Kreis und die Stadt Plön unterzeichneten gestern ei-
nen Vertrag über die weitere Nutzung.

Landrätin Stephanie Ladwig, Plöns Bürgermeister Jens Paustian (rechts) und Jürgen Klemisch (Deut-
sche Stiftung Denkmalschutz) unterschrieben die neuen Nutzungsverträge. Foto H.-J. Schekahn


